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Wunderschön anzusehen
Der Frühling leuchtet in ganzer Pracht

Fachwerkhaus in Nieheim-Oeynhausen. Fachwerkhaus in Nieheim-Oeynhausen. Fachwerkhaus in Nieheim-Oeynhausen. Fachwerkhaus in Nieheim-Oeynhausen. Fachwerkhaus in Nieheim-Oeynhausen. Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk
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„Ein Rollator für Zwei“
Das Ensemble des Altenbergener Windradtheaters begeistert mit der Komödie

Dass sie ein tolles Team sind, zeigen die Akteure des WindradtheatersDass sie ein tolles Team sind, zeigen die Akteure des WindradtheatersDass sie ein tolles Team sind, zeigen die Akteure des WindradtheatersDass sie ein tolles Team sind, zeigen die Akteure des WindradtheatersDass sie ein tolles Team sind, zeigen die Akteure des Windradtheaters
auf der Bühne und bei den Proben. Hier lassen sie sich nach einerauf der Bühne und bei den Proben. Hier lassen sie sich nach einerauf der Bühne und bei den Proben. Hier lassen sie sich nach einerauf der Bühne und bei den Proben. Hier lassen sie sich nach einerauf der Bühne und bei den Proben. Hier lassen sie sich nach einer
sensationellen Aufführung vom Publikum feiern. sensationellen Aufführung vom Publikum feiern. sensationellen Aufführung vom Publikum feiern. sensationellen Aufführung vom Publikum feiern. sensationellen Aufführung vom Publikum feiern. Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Daniel Hillmann und Hildegard Grewe sind die Garanten für himmlischeDaniel Hillmann und Hildegard Grewe sind die Garanten für himmlischeDaniel Hillmann und Hildegard Grewe sind die Garanten für himmlischeDaniel Hillmann und Hildegard Grewe sind die Garanten für himmlischeDaniel Hillmann und Hildegard Grewe sind die Garanten für himmlische
Theatervergnügen.Theatervergnügen.Theatervergnügen.Theatervergnügen.Theatervergnügen.

Gemeinsam blicken Ralf Hasenbein und Hildegard Grewe zurück auf 45Gemeinsam blicken Ralf Hasenbein und Hildegard Grewe zurück auf 45Gemeinsam blicken Ralf Hasenbein und Hildegard Grewe zurück auf 45Gemeinsam blicken Ralf Hasenbein und Hildegard Grewe zurück auf 45Gemeinsam blicken Ralf Hasenbein und Hildegard Grewe zurück auf 45
Jahre Bühnenerfahrung. Dank sagten ihnen das Ensemble und die vielenJahre Bühnenerfahrung. Dank sagten ihnen das Ensemble und die vielenJahre Bühnenerfahrung. Dank sagten ihnen das Ensemble und die vielenJahre Bühnenerfahrung. Dank sagten ihnen das Ensemble und die vielenJahre Bühnenerfahrung. Dank sagten ihnen das Ensemble und die vielen
begeisterten Gäste.begeisterten Gäste.begeisterten Gäste.begeisterten Gäste.begeisterten Gäste.

(sij) Die Idee einen Theaterverein zu
gründen, kam Ralf Hasenbein und
seinen Freuden im Herbst 2000 an
der Theke. Bereits im darauffolgen-
den Frühjahr wurde mit der Komö-
die „Das UFO von Ostermoor“ das
erste Stück aufgeführt. Seit dieser

Zeit gehört der Ausspruch, „mach
doch nicht so ein Theater“, in Alten-
bergen der Vergangenheit an. Dafür
ist immer häufiger die Frage zu hö-
ren, „wann spielt ihr denn wieder
Theater?“
In diesem Jahr stehen die munteren

Akteure des Jahr zu Jahr beliebter
werdenden Windradtheaters mit der
Komödie „Ein Rollator für Zwei“ auf
der Bühne. Wer bei diesem Titel nun
an ein „alte Leute- oder „zweite
Jugend-Stück“ denkt, der irrt ge-
waltig. Bereits der 1. Akt beginnt mit
einer sehenswerten sportlichen Leis-
tung der Hauptdarstellerin Hildegard
Grewe und in den folgenden beiden
Akten knistert es quicklebendig und
erotisch. Die erfahrenen, die belieb-
ten und die neuen Darsteller im
Schatten des historischen Windrads
bleiben sich also auch im 25. Auffüh-
rungsjahr treu.
Sie zeigen das, was sie von Beginn
an zeigen wollten: Komödien, die
den Zuschauern Spaß machen und
die sie ein paar Stunden lang alle
Sorgen und alle Trübsal vergessen
lassen. Garanten dafür sind, neben
Spielleiter Ralf Hasenbein,
insbesondere die beiden vielfachen
Hauptdarsteller Hildegard Grewe
und Daniel Hillmann. Für ihre schau-
spielerische Glanzleistung gab es

auch aktuell immer wieder Szenen-
applaus und anhaltenden Beifall.
Und es gab noch etwas: Für sein
silbernes Spielleiterjubiläum wurde
Klaus Hasenbein geehrt. Seine Team-
kolleginnen und -kollegen übereich-
ten ihm zum 25-jährigen Bühnenju-
biläum Blumen, einen Gutschein für
das Eintauchen in eine Wellnesswelt
sowie ein reich verziertes Frühstücks-
brettchen.
Mit einem leuchtenden Blumenge-
binde bedankte sich das Windrad-
Ensemble bei Hildegard Grewe für
ihre 20-jährige Bühnenarbeit. Lob
und Dank zollten ihr Regisseur Ha-
senbein, das gesamte Ensemble und
die rund 200 Zuschauer für die in all
den Jahren gezeigten Glanzleistun-
gen mit einem anhaltenden Beifall.
„Hildegard hat die Bühnenbilder ent-
worfen. Sie hat tapeziert, genäht
gemalt und dekoriert“, lobte und
bedankte sich Theatergründer Ha-
senbein mit einer tiefen Verbeugung
vor der „Grande Dame des Altenber-
gener Windradtheaters.“
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Ein volles Haus beim Kneipenquiz
Rätselbegeisterte folgten der Einladung des Kunst- und Kulturvereins Kollerbeck

(ahk) Rund 400 Personen waren
am Samstag, 12. April, der Einla-
dung des Kunst- und Kulturvereins
(KuK) Kollerbeck ins Dorfgemein-
schaftshaus Sommersell gefolgt.
Dort nahmen knapp 300 von ihnen
an einem professionell organisier-
ten und durchgeführten Kneipen-
quiz teil. Weitere 45 Personen ge-
hörten dem Organisations- und
Thekenteam an, während sich alle
anderen als interessierte Zuschau-
er zu erkennen gaben. Angereist
waren die Mitspielenden aus dem
gesamten Kreis Höxter und den
nahegelegenen lippischen Orten.
Die Leitung des zum 17. Mal vom
KuK durchgeführten, bislang größ-
ten Kneipenquiz, hatte zum 13.
Mal der Vereinsvorsitzende Micha-

In Sommersell leitete Michael Stecker das Kneipenquiz.In Sommersell leitete Michael Stecker das Kneipenquiz.In Sommersell leitete Michael Stecker das Kneipenquiz.In Sommersell leitete Michael Stecker das Kneipenquiz.In Sommersell leitete Michael Stecker das Kneipenquiz.

Prominente Auswerter beim Kneipenquiz waren Altbürgermeister Ro-Prominente Auswerter beim Kneipenquiz waren Altbürgermeister Ro-Prominente Auswerter beim Kneipenquiz waren Altbürgermeister Ro-Prominente Auswerter beim Kneipenquiz waren Altbürgermeister Ro-Prominente Auswerter beim Kneipenquiz waren Altbürgermeister Ro-
bert Klocke seine Gattin Maria. Foto: ahkbert Klocke seine Gattin Maria. Foto: ahkbert Klocke seine Gattin Maria. Foto: ahkbert Klocke seine Gattin Maria. Foto: ahkbert Klocke seine Gattin Maria. Foto: ahk

el Stecker übernommen. Er agier-
te mit einer bemerkenswerten
Ruhe und beantwortete die wäh-
rend einer Spielpause gestellte Fra-
ge, was denn Kunst und Kultur mit
einem Kneipenquiz zu tun haben
mit einem Lächeln und den folgen-
den Worten:
„Zur Kultur gehört, dass sich die
Menschen treffen, sich unterhal-
ten und miteinander reden. Dass
sie sich gemeinsam und ohne
Stress Gedanken über Musik, Li-
teratur, Biologie, Medizin, Umwelt-
schutz und tausend weitere The-
men machen. Das alles bietet ein
gut organisiertes Kneipenquiz. Au-
ßerdem schweißt die ehrenamtli-
che Arbeit im Orga- und Helfer-
team die Menschen zusammen.“

Einen weiteren Vorteil hat Vereins-
geschäftsführer Robert Klocke für
den KuK Kollerbeck erkannt: „Von
den Einnahmen der Kneipenquiz
können wir die Kinder-, die Jugend-
und die Seniorenarbeit im Ort un-
terstützen.“ Die letzte Förderung
in Höhe von 500 Euro ging an den
Seniorentreff. Gewinner des Som-
merseller „Massenraten“ war das
Team „Amelander Schalken.“ Die

aus Bödexen angereisten „Strand-
räuber“ siegten mit 248 von 304
möglichen Punkten. Ihre Siegprä-
mie in Höhe von 100 Euro dürfte
dazu ausgereicht haben, sie einen
Abend vom legendären Holzdieb-
stahl abzuhalten. Das nächste Knei-
penquiz des KuK wird wieder im
kleineren Rahmen im Gasthof
Fuhrmann in Kollerbeck stattfin-
den.

Kita Bredenborn erhält Spende

(v.l.) Erzieher Niklas Bergmann, Christina Meyer und Monique Hengsbach(v.l.) Erzieher Niklas Bergmann, Christina Meyer und Monique Hengsbach(v.l.) Erzieher Niklas Bergmann, Christina Meyer und Monique Hengsbach(v.l.) Erzieher Niklas Bergmann, Christina Meyer und Monique Hengsbach(v.l.) Erzieher Niklas Bergmann, Christina Meyer und Monique Hengsbach
vom Förderverein, Adelheid Fromme von den Landfrauen, Elena Altmiksvom Förderverein, Adelheid Fromme von den Landfrauen, Elena Altmiksvom Förderverein, Adelheid Fromme von den Landfrauen, Elena Altmiksvom Förderverein, Adelheid Fromme von den Landfrauen, Elena Altmiksvom Förderverein, Adelheid Fromme von den Landfrauen, Elena Altmiks
vom Förderverein und Ulrike Trienens von den Landfrauen. Foto: privatvom Förderverein und Ulrike Trienens von den Landfrauen. Foto: privatvom Förderverein und Ulrike Trienens von den Landfrauen. Foto: privatvom Förderverein und Ulrike Trienens von den Landfrauen. Foto: privatvom Förderverein und Ulrike Trienens von den Landfrauen. Foto: privat

Die Landfrauen Bredenborn über-
reichten dem Förderverein der Ka-
tholischen Kindertageseinrichtung

St. Joseph Bredenborn nach der er-
folgreichen Adventsfensteraktion
einen Obstkorb und eine Spende.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Erfolgreiche Mitgliederversammlung der Brauzunft

Der Tagungsort beim Zunftwirt „zum Kukuk“ war gut besucht.Der Tagungsort beim Zunftwirt „zum Kukuk“ war gut besucht.Der Tagungsort beim Zunftwirt „zum Kukuk“ war gut besucht.Der Tagungsort beim Zunftwirt „zum Kukuk“ war gut besucht.Der Tagungsort beim Zunftwirt „zum Kukuk“ war gut besucht.

Gerhard Schütze (2.v.l.) und Stefan Kröger (2.v.r) wurden von Jan-HenrikGerhard Schütze (2.v.l.) und Stefan Kröger (2.v.r) wurden von Jan-HenrikGerhard Schütze (2.v.l.) und Stefan Kröger (2.v.r) wurden von Jan-HenrikGerhard Schütze (2.v.l.) und Stefan Kröger (2.v.r) wurden von Jan-HenrikGerhard Schütze (2.v.l.) und Stefan Kröger (2.v.r) wurden von Jan-Henrik
Baum (l.) und Matthias Eckwert (re.) aus dem Vorstand verabschiedet.Baum (l.) und Matthias Eckwert (re.) aus dem Vorstand verabschiedet.Baum (l.) und Matthias Eckwert (re.) aus dem Vorstand verabschiedet.Baum (l.) und Matthias Eckwert (re.) aus dem Vorstand verabschiedet.Baum (l.) und Matthias Eckwert (re.) aus dem Vorstand verabschiedet.

Die Mitgliederversammlung wur-Die Mitgliederversammlung wur-Die Mitgliederversammlung wur-Die Mitgliederversammlung wur-Die Mitgliederversammlung wur-
de vom 1. Vorsitzenden Jan- Hen-de vom 1. Vorsitzenden Jan- Hen-de vom 1. Vorsitzenden Jan- Hen-de vom 1. Vorsitzenden Jan- Hen-de vom 1. Vorsitzenden Jan- Hen-
rik Baum souverän geleitet.rik Baum souverän geleitet.rik Baum souverän geleitet.rik Baum souverän geleitet.rik Baum souverän geleitet.

(gs). Eine Woche nach der feierli-
chen Saisoneröffnung fand die jähr-
liche Mitgliederversammlung der
Bürgerbrauzunft Nieheim im gut

besetzten Saal des Zunftwirts
„Zum Kukuk“ in Himmighausen
statt. Unter der Leitung vom 1.
Vorsitzenden Jan-Henrik Baum

wurden wichtige Beschlüsse ge-
fasst und eine neue Tradition ein-
geführt: Die jüngst geweihte
Zunftlade wird künftig bei allen
Mitgliederversammlungen ge-
nutzt. „Die Zunftlade ist ein Sym-
bol unserer Gemeinschaft und er-
innert uns an die Werte und Tradi-
tionen, die unsere Zunft ausma-
chen“, erklärte Jan-Henrik Baum
feierlich. Während die Lade geöff-
net ist, herrscht Ernst, und es wird
über die Belange der Zunft ge-
sprochen. Sobald sie geschlossen
wird, beginnt der informelle Teil
der Zusammenkunft.
Neben den Jahresberichten, die
ein kontinuierliches Wachstum
der Mitgliederzahlen ohne aktive
Werbung hervorhoben, wurde
auch auf die vielfältigen Aktivitä-
ten seit Brausilvester 2023 zu-
rückgeblickt. Der Vorstand wurde
entlastet, die Projektgruppenlei-
ter gaben einen Überblick über
die vielfältigen Aktivitäten und
Engagement-Möglichkeiten der
Mitglieder. Der Vorstand wurde
um einen neuen Posten erweitert:
Ein Hausmeister übernimmt künf-
tig die Aufgabe als Kümmerer und
Koordinator für das Brau- und
Museumsgebäude. Nach einer
kleinen Pause für das traditionel-
le Schnitzelessen, standen die
Wahlen auf der Tagesordnung.

Auf Vorschlag wurde Bernd Mül-
ler in den erweiterten Vorstand
als Hausmeister gewählt. Er küm-
merte sich bereits bisher um viel-
fältige Angelegenheiten rund um
das von der Stadt Nieheim ge-
pachtete Gebäude und nahm die
Wahl gern an. Die turnusgemä-
ßen Wahlen brachten weiter Ver-
änderungen im Vorstand mit sich.
Während der 2. Vorsitzende Matt-
hias Eckwert erneut gewählt wur-
de, standen der Schatzmeister
Stefan Kröger und der Pressespre-
cher Gerhard Schütze nicht für
eine Wiederwahl zur Verfügung.
Beide wurden für ihre langjährige
Mitarbeit - sechs bzw. vier Vor-
standsjahre - geehrt und in die
Ehrenabteilung der Zunftrolle ein-
getragen. Ihre Nachfolgerinnen
wurden einstimmig gewählt: Eli-
sabeth Ridder, die bereits seit
zwei Jahren als Kassenprüferin in
der Brauzunft aktiv ist, übernimmt
das Amt der Schatzmeisterin,
während Theresa Kersting künf-
tig als Pressesprecherin fungiert.
Zum Abschluss des offiziellen Teils
gab es einen Ausblick auf das Jahr
2025. Geplant sind unter ande-
rem das Flechtwerkprojekt (ein
Charitybier), eine „Brewers Sum-
mernight“ im August sowie die
Veranstaltung „Was liest du?“ im
November 2025. Mit einem Dank
an alle Aktiven endete der for-
melle Teil, bevor der Abend in ge-
selligem Beisammensein aus-
klang.
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Radtour durchs Reich des grünen Königs
Vorschlag für eine Naturerlebnistour im Mai

Die 2023 eingerichtete Beobachtution an den Tongruben und ein dazugehörender Pirschpfad laden zumDie 2023 eingerichtete Beobachtution an den Tongruben und ein dazugehörender Pirschpfad laden zumDie 2023 eingerichtete Beobachtution an den Tongruben und ein dazugehörender Pirschpfad laden zumDie 2023 eingerichtete Beobachtution an den Tongruben und ein dazugehörender Pirschpfad laden zumDie 2023 eingerichtete Beobachtution an den Tongruben und ein dazugehörender Pirschpfad laden zum
Endecken ein.Endecken ein.Endecken ein.Endecken ein.Endecken ein.

Mit etwas Glück kann man hier die Wasserbüffel beobachten.Mit etwas Glück kann man hier die Wasserbüffel beobachten.Mit etwas Glück kann man hier die Wasserbüffel beobachten.Mit etwas Glück kann man hier die Wasserbüffel beobachten.Mit etwas Glück kann man hier die Wasserbüffel beobachten.

Weithin sichtbar ist der Lattberg-Weithin sichtbar ist der Lattberg-Weithin sichtbar ist der Lattberg-Weithin sichtbar ist der Lattberg-Weithin sichtbar ist der Lattberg-
turm bei Entrup, mit einer Erdzeit-turm bei Entrup, mit einer Erdzeit-turm bei Entrup, mit einer Erdzeit-turm bei Entrup, mit einer Erdzeit-turm bei Entrup, mit einer Erdzeit-
Austellung und einer Signalanla-Austellung und einer Signalanla-Austellung und einer Signalanla-Austellung und einer Signalanla-Austellung und einer Signalanla-
ger der optischen Telegrafenstati-ger der optischen Telegrafenstati-ger der optischen Telegrafenstati-ger der optischen Telegrafenstati-ger der optischen Telegrafenstati-
ononononon

Nieheim (gs). Die rund 26 Kilome-
ter lange Rundstrecke startet und
endet am Käsemuseum in Nie-
heim, Lange Str. Sie führt abseits
befahrener Straßen über den Sä-
gemühlenweg zu den Nieheimer
Tongruben. Mit einem Erlebnis-
gebiet der Erlesenen Natur, wur-
de ein schöner Picknickplatz an-
gelegt, von dem aus sich das Trei-
ben in der Tongrube der ehemali-
gen Ziegelei Rath beobachten
lässt. Mit etwas Glück können
auch die seit Jahren hier weiden-
den Wasserbüffel beobachtet wer-
den. Lohnenswert ist ebenfalls ein
kleiner Abstecher zu einer im Jahr
2023 angelegten Beobachtungs-
station an den Tongruben der ehe-
maligen Ziegelei Lücking. Im FFH-
und Naturschutzgebiet haben der
Kreis Höxter gemeinsam mit der
Landschaftsstation umfangreiche
Pflegemaßnahmen mit dem Ziel
durchgeführt, das Gelände als Le-
bensraum für bedrohte Tierarten
- hier besonders für Frösche und
Molche - zu erhalten und aufzu-
werten. Die einzigartige Natur
wurde durch Pirschwege und spe-
zielle Aussichtspunkte erlebbarer
gestaltet. Weiter geht es über aus-
gebaute Feldwege zum weithin

sichtbaren Aussichtsturm auf dem
Lattberg bei Entrup Der 24 Meter
hohe Holzturm bietet eine Erd-
zeitalter-Ausstellung und einen
Abguss der fossilen Knochen des
Sauriers „Toni“. Das Originalske-
lett ist in Münster im LWL-Muse-
um ausgestellt. Zudem erinnert
eine Signalanlage an die histori-
sche preußische optische Telegra-
fenlinie zwischen Berlin und Kob-
lenz.  Man kann den Turm, vom
Sportplatz rechts direkt erklim-
men oder weiter geradeaus an-
steigend umfahren. Dann muss
man an der nächsten Kreuzung
nach rechts auf den Feldweg ein-
biegen, um nach 100 Metern zum
Lattbergturm zu gelangen. Von
dort hat man einen herrlichen
Rundumblick, u. a. auf das male-
risch gelegene Dorf Eversen, das
als nächstes durchquert wird. Der
Weg führt zunächst hinunter in
den Ort und steigt in der Orts-
durchfahrt wieder an, um im An-
schluss wieder hinunter in die Em-
meraue zu gelangen. Wer möch-
te, kann hier noch einen Ausflug
zum Möbelmuseum in Steinheim
unternehmen. Weitgehend eben
ist die Streckenführung durch die
Emmeraue, mehr oder weniger am

Fluss entlang durch Grünland und
Felder zurück nach Nieheim. Es
empfiehlt sich im Bereich der
Everser Str. einen kleinen Umweg
zu wählen, um nicht die vielbe-
fahrene Ostwestfalenstraße (B
252) überqueren zu müssen. Am
Ortseingang von Nieheim geht es
über die Wasserstraße zurück zum
Käsemuseum und dem Parkplatz
am Biermuseum.
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„Zeitgrenzen aufbrechen“
Lesung im Rahmen des Literaturfestivals „aufbrüche“ im Peter-Hille-Haus in Erwitzen

Frühlingsimpressionen aus
Entrup
Wer mit offenen Augen durch die
wunderschöne Heimat wandert
entdeckt, dass das Schöne oft so

nah ist!
Warum immer in die Ferne schwei-
fen?

Diese hübschen Figuren haben die Eltern der „Waldfüchse“ am Spiel-Diese hübschen Figuren haben die Eltern der „Waldfüchse“ am Spiel-Diese hübschen Figuren haben die Eltern der „Waldfüchse“ am Spiel-Diese hübschen Figuren haben die Eltern der „Waldfüchse“ am Spiel-Diese hübschen Figuren haben die Eltern der „Waldfüchse“ am Spiel-
platz in Entrup aufgestellt.platz in Entrup aufgestellt.platz in Entrup aufgestellt.platz in Entrup aufgestellt.platz in Entrup aufgestellt.

Apfelblüte am LattbergturmApfelblüte am LattbergturmApfelblüte am LattbergturmApfelblüte am LattbergturmApfelblüte am Lattbergturm

Blühende Landschaften am Lattbergturm. Fotos: ahkBlühende Landschaften am Lattbergturm. Fotos: ahkBlühende Landschaften am Lattbergturm. Fotos: ahkBlühende Landschaften am Lattbergturm. Fotos: ahkBlühende Landschaften am Lattbergturm. Fotos: ahk

Als Vorsitzender der Peter-Hille-Gesellschaft wird Dr. Michael Kien-Als Vorsitzender der Peter-Hille-Gesellschaft wird Dr. Michael Kien-Als Vorsitzender der Peter-Hille-Gesellschaft wird Dr. Michael Kien-Als Vorsitzender der Peter-Hille-Gesellschaft wird Dr. Michael Kien-Als Vorsitzender der Peter-Hille-Gesellschaft wird Dr. Michael Kien-
ecker die Autorinnen und Autoren am 11. Mai, um 11 Uhr, in Erwitzenecker die Autorinnen und Autoren am 11. Mai, um 11 Uhr, in Erwitzenecker die Autorinnen und Autoren am 11. Mai, um 11 Uhr, in Erwitzenecker die Autorinnen und Autoren am 11. Mai, um 11 Uhr, in Erwitzenecker die Autorinnen und Autoren am 11. Mai, um 11 Uhr, in Erwitzen
begrüßen. Foto: ahkbegrüßen. Foto: ahkbegrüßen. Foto: ahkbegrüßen. Foto: ahkbegrüßen. Foto: ahk

(sij) Wie lesen heutige Autor:innen
Texte ihrer „Vorgänger:innen“?
Und wie reagieren sie schreibend
darauf? Diese Frage stellte sich
Michael Hellwig, der Leiter des in
Enger beheimateten Rumpelstilz-
chen-Literaturprojekts. Um Ant-
worten zu finden, wurde die Zu-

sammenarbeit mit westfälischen
literarischen Gesellschaften und
der Literaturkommission für West-
falen gesucht. Eine der Kooperati-
onspartnerinnen ist die Peter-Hil-
le-Gesellschaft mit Sitz in Nieheim-
Erwitzen. Sie stellte ebenso wie
die anderen Beteiligten zwei Texte

zur Verfügung, die sich an dem The-
ma Aufbrüche orientieren. „aufbrü-
che“ ist das Thema des von März
bis Mai stattfindenden westfalen-
weiten Literaturfestivals „aufbrü-
che - literaturfestival [lila we:]
2025“, wobei „[lila we:]“ für das
Netzwerk Literaturland Westfalen
steht. Insgesamt stellten die Koo-
perationspartnerinnen 28 Gedich-
te, Kurzprosatexte und Theatersze-
nen von 14 westfälischen Schrift-
stellerinnen und Schriftstellern des
18. bis 20. Jahrhunderts zur Verfü-
gung - darunter von Peter Hille,
Friedrich Wilhelm Weber, Christian
Dietrich Grabbe und Ferdinand Frei-
ligrath. Im nächsten Schritt wur-
den heutige Autorinnen und Auto-
ren eingeladen, ihre Gedanken zu
diesen Texten aufzuschreiben und
für eine Buchveröffentlichung ein-
zureichen. Gefolgt sind dieser Ein-
ladung mehr als 50 Autorinnen und
Autoren aus Deutschland, Öster-
reich und Italien.
Das aus dem Projekt hervorgegan-
gene Buch „Zeitgrenzen aufbre-
chen - Literatur im Dialog mit Lite-
ratur“ wird im Rahmen des Festi-
vals mit einer Lesereise vorgestellt.

Eine Station ist das Peter-Hille-
Geburtshaus (33039 Nieheim, Er-
witzen 28). Einige der beteiligten
Autorinnen und Autoren werden
dort am 11. Mai, um 11 Uhr, ihre
Texte lesen. Im Anschluss wird es
die Gelegenheit zum Gespräch
geben. Der Eintritt ist frei.
Das Buch, das bei der Veranstal-
tung erworben werden kann, er-
möglicht den Leserinnen und Le-
sern das Entdecken von Schrift-
stellerinnen und Schriftstellern der
westfälischen Region, die zum Teil
nur „Eingeweihten“ ein Begriff sein
dürften.
Das vom Westfälischen Literatur-
büro in Unna koordinierte Litera-
turfestival „Aufbrüche“ wird von
der LWL-Kulturstiftung im Rahmen
des Kulturprogramms zum Jubilä-
umsjahr „1250 Jahre Westfalen“
gefördert. Schirmherr dieses Kul-
turprogramms ist Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier. Weitere
Förderer des Festivals sind das
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes NRW, der
Sparkassenverband Westfalen-Lip-
pe und die Kulturstiftung der West-
fälischen Provinzial Stiftung.
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Gedenkfeier zum Ende des 2. Weltkrieges

Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper begrüßte die Gäste der Gedenkfeier.Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper begrüßte die Gäste der Gedenkfeier.Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper begrüßte die Gäste der Gedenkfeier.Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper begrüßte die Gäste der Gedenkfeier.Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper begrüßte die Gäste der Gedenkfeier.
Unter ihnen die Pastoren Jürgen Bischoff und Heribert Ester, Bürger-Unter ihnen die Pastoren Jürgen Bischoff und Heribert Ester, Bürger-Unter ihnen die Pastoren Jürgen Bischoff und Heribert Ester, Bürger-Unter ihnen die Pastoren Jürgen Bischoff und Heribert Ester, Bürger-Unter ihnen die Pastoren Jürgen Bischoff und Heribert Ester, Bürger-
meister Johannes Schlütz sowie die Vorstände der Schützen. Fotos: ahkmeister Johannes Schlütz sowie die Vorstände der Schützen. Fotos: ahkmeister Johannes Schlütz sowie die Vorstände der Schützen. Fotos: ahkmeister Johannes Schlütz sowie die Vorstände der Schützen. Fotos: ahkmeister Johannes Schlütz sowie die Vorstände der Schützen. Fotos: ahk

Die den Dank der Nieheimer Bürger zum Ausdruck bringende InschriftDie den Dank der Nieheimer Bürger zum Ausdruck bringende InschriftDie den Dank der Nieheimer Bürger zum Ausdruck bringende InschriftDie den Dank der Nieheimer Bürger zum Ausdruck bringende InschriftDie den Dank der Nieheimer Bürger zum Ausdruck bringende Inschrift
wurde exakt dem Original nachempfunden.wurde exakt dem Original nachempfunden.wurde exakt dem Original nachempfunden.wurde exakt dem Original nachempfunden.wurde exakt dem Original nachempfunden.

(ahk) Mit einer Gedenkfeier erinner-
ten am Abend des 11. April die Vor-
stände der Nieheimer Schützenver-
eine, der Reservistenkameradschaft
sowie der politischen Parteien mit
zahlreichen Bürgerinnen und Bür-
gern am Nikolausdenkmal an das
vor 80 Jahren erlebte Ende des 2.
Weltkriegs. Ein weiteres Erinnern galt
dem damaligen Bau des Monuments,
das kürzlich liebevoll restauriert und
mit einer neuen, dem Original exakt
nachgebildeten Schriftplatte verse-
hen worden war. Eingeladen zu die-
sem Festakt hatte Stadtheimatpfle-
ger Ulrich Pieper. In seiner Begrü-
ßung erinnerte Stadtheimatpfleger
Ulrich Pieper an den 5. April 1945,
somit an den Tag, an dem amerika-
nische Militäreinheiten die Stadt
Nieheim einnahmen und dem ver-
brecherischen Handeln der Natio-
nalsozialisten ein Ende setzten. Pie-
per zufolge blieben zerstörende
Kämpfe aus, weil der damalige Bür-
germeister (1933 - 1945) Bernhard
Lücking gegen den Willen der Volks-
sturmführer die weiße Fahne hisste.
Lückings Nachfolger im Bürgermeis-
teramt, Ferdinand Parensen, wand-
te sich am 23. März 1946 mit dem
folgenden Aufruf an die Bürgerrin-
nen und Bürger. „Aus Dankbarkeit
für den besonderen Schutz, den un-
sere Vaterstadt während des bösar-
tigen Krieges 1939 bis 1945 unter
dem Stadt- und Kirchenpatron er-
fuhr, errichten wir ein Monument an
dem nach seinem Namen ernann-
ten Nikolausbrunnen.“ Diesem Auf-
ruf folgten mehrere Bürgerversamm-
lungen und es kam zur Bildung einer
neunköpfigen Kommission, welche
die Einzelheiten festlegen sollte. Ihr
gehörten an: Bürgermeister Ferdi-

nand Parensen, Amtsdirektor Dr.
Gocke, Bauer Josef Parensen, Bild-
hauer Lorenz Zilken, Mühlenbauer
Hermann Ruberg, Dr. Otto Mönni-
kes, Rektor Fluck, Wegewärter Carl
Krücke und Pfarrer August Wolf. Als
am 1. Mai 1946 die letzte diesbe-
zügliche Sitzung stattfand, waren
bereits 15.000 Reichsmark (lt. Pie-
per ca. 75.000 Euro) an Spenden
zusammengekommen. Am 1. Juni
1947 konnte die Fertigstellung des
Denkmals schließlich groß gefeiert
werden. Die Sandsteinplatte erhielt
die Inschrift: „Sankt Nikolaus,
Schutzpatron der Stadt und Kirche,
deinen Namen gaben unsere Vor-
fahren diesem Brunnen. Wir danken
dir für die Fürbitten in schweren Zei-
ten. Hilf uns und den kommenden
Geschlechtern!“
Als sich nach 70 Jahren erste Schä-
den an den Steinen und an der
Schrifttafel zeigten, regte Stadthei-
matpfleger Pieper die Renovierung
an. Zehn Jahre später, somit exakt
80 Jahre nach Kriegsende, konnte
dieses Vorhaben mit dem Reinigen
und Ausfugen des Mauerwerks so-
wie der Erneuerung der Schrifttafel
beendet werden. „Beeindruckend“
nannten die am Festakt teilnehmen-
den Personen die von Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz aus dem Tage-
buch der Lehrerin Frl. Franziska Fil-
ter vorgetragenen Erinnerungen. Sie
erlebte die Einnahme der Stadt durch
die amerikanischen Soldaten im Rat-
hauskeller hautnah mit und zeich-
nete das Gehörte und Gesehene mit
dem Füllfederhalter auf. Für den Fest-
akt am Nikolausdenkmal hatte
Schlütz einige Passagen aus diesem
Tagebuch mit moderner Technik ver-
tont und von einer Frauenstimme

vortragen lassen. Seiner Ankündi-
gung zufolge sollen demnächst alle
diesbezüglichen handschriftlichen
Aufzeichnungen von Franziska Filter
vertont oder als Buch käuflich zu
erwerben sein.
Die Segnung des restaurierten Ni-
kolausdenkmals nahm Pastor Jür-
gen Bischoff zum Anlass, Gebete für

die Toten der beiden Weltkriege und
für alle Menschen zu sprechen, die
derzeit in der Ukraine, in Syrien, in
Äthiopien, im Kongo und in vielen
anderen Teilen dieser Welt unter krie-
gerischen Auseinandersetzungen lei-
den müssen. Zum Ende des Festakts
stimmten die Gäste die Bundesdeut-
sche Nationalhymne an.
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Alte Schützengesellschaft lädt zum Tanz in den Mai

Augen auf, der Frühling kommt
Geh auf Entdeckungsreise mit allen fünf Sinnen

Solibrot Aktion von Misereor 2025

Rückblick in das Jahr 2019 als eine Linedancegruppe die Gäste auf denRückblick in das Jahr 2019 als eine Linedancegruppe die Gäste auf denRückblick in das Jahr 2019 als eine Linedancegruppe die Gäste auf denRückblick in das Jahr 2019 als eine Linedancegruppe die Gäste auf denRückblick in das Jahr 2019 als eine Linedancegruppe die Gäste auf den
Tanz in den Mai einstimmteTanz in den Mai einstimmteTanz in den Mai einstimmteTanz in den Mai einstimmteTanz in den Mai einstimmte

(gs). Am 30 April wird in der Stadthal-
le Nieheim wieder das Tanzbein ge-
schwungen. Nach einem sehr unter-
haltsamen Winterball zu Beginn des
Jahres schafft die Alte Schützenge-
sellschaft nun den Rahmen, um den
„Wonnemonat Mai“ mit viel guter
Laune und Tanz zu begrüßen. Zuletzt
feierten die Alt-Schützen im Jahr 2019
in den Mai. Damals mit einer Tanz-
band und mit dem Auftritt einer Line-
Dance Formation. Auch in diesem
Jahr bietet die mit Maigrün ge-
schmückte Stadthalle für alle Besu-
cher/innen eine perfekte Gelegen-
heit. Für tanzbare Musik sorgt in
diesem Jahr der angesagte DJ Noah.
DJ Noah aus Bredenborn macht seit
mehr als zehn Jahren Musik. Den
Anfang nahm seine Laufbahn auf den

Feiern von Freunden und Bekann-
ten. Inzwischen ist er eine feste Grö-
ße auf öffentlichen Veranstaltungen
in der ganzen Region, denn er hat
Musik für alle Altersklassen und aus
vielen Genres im Repertoire. Der
Tanz in den Mai soll auch die Gele-
genheit bieten, im Rahmen der Rott-
gemeinschaften, die beim Schützen-
fest 2023 gebildet wurden, wieder
gemeinsam zu feiern. Somit wird der
Abstand zwischen den Festen auch
nicht zu groß, denn das nächste Alt-
Schützenfest steht 2026 an. Karten
gibt es für 6 Euro im Vorverkauf bei
den Rottmeistern, im Modehaus
Stamm, im Kiosk „Bei Bea“ und bei
Fa. R. Wand Landtechnik. Die Alte
Schützengesellschaft freut sich auf
ein schönes gemeinsames Fest.

(ahk) Am 9. Mai lädt die Bücherei
St. Nikolaus Nieheim um 16 Uhr
alle Kinder ab fünf Jahren zu einer
spannenden interaktiven Entde-
ckungsreise in die Natur ein. Dazu
liest Doro Ahlemeyer aus ihrem
Buch „Augen auf, der Frühling
kommt“ und nimmt alle mit auf

die Suche nach Anzeichen für den
Frühling. Denn der lässt sich mit
allen fünf Sinnen sehen, schme-
cken, fühlen, hören, riechen und
sehr unterhaltsam und spannend
entdecken. Dazu gibt es zahlrei-
che Tipps für Frühlingsaktivitäten
mit der ganzen Familie. Die Ent-

deckungsreise findet und bei gu-
tem Wetter im Vorgarten der Bü-
cherei, Paternosterstraße 1, statt.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit im Bücherangebot der
Bücherei zu stöbern und Bücher
auszuleihen. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Die Lesung ist eine

Veranstaltung im Rahmen von
„lila-lettern-literatur aus westfa-
len“ des Netzwerks „literaturland
westfalen“ und wird gefördert
durch das Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes
NRW und den Landschaftsverband
Westfalen-Lippe.

Die „Tintenkleckse“ hatten viel Freude an der Aktion.Die „Tintenkleckse“ hatten viel Freude an der Aktion.Die „Tintenkleckse“ hatten viel Freude an der Aktion.Die „Tintenkleckse“ hatten viel Freude an der Aktion.Die „Tintenkleckse“ hatten viel Freude an der Aktion.

Die angehenden Schulkinder, die
„Tintenkleckse“, des Familien-
zentrums St. Nikolaus, kath. Kin-
dergarten, in Nieheim, hatten im
Rahmen der diesjährigen Miseror
„Solibrot Aktion“ viel über die UN-
Kinderrechte erfahren. Sie erstell-
ten bunte Plakate, auf denen sie
die Kinderrechte darstellten.

Dass aber die Kinderrechte in
manchen Teilen der Erde keine
Selbstverständlichkeit sind, ani-
mierte die Kinder zum Helfen. Alle
Kinder dieser Erde sollten zur
Schule gehen dürfen!
Bei der Bäckerei Rieks in Nie-
heim durften die Kinder gemein-
sam in der Backstube Brötchen

backen, die im Kindergarten von
Eltern und Erziehern gegen eine
Spende erworben wurden. So
konnte schon ein Betrag 111,32
Euro eingenommen werden.
Teilnahme am Sonntagsgottes-
dienst in Nieheim am 6. April, dort
präsentierten die Kinder ihre Pla-
kate und machten deutlich wie
wichtig Ihnen die Kinderrechte
sind. Zusammengefasst im Lied
„Kinder einer Welt“ durch Trom-
meln begleitet. Das war den Kin-
dern noch nicht genug, eine Schu-
le zu bauen kostet ja doch etwas
mehr: alle Nieheimer sollen von
den Kinderechten erfahren und
helfen dürfen! So nahmen sie ge-
meinsam am 6. April am Sonn-
tagsgottesdienst in der St. Niko-
laus Pfarrkirche in Nieheim teil.
Dort präsentierten die Kinder ihre
Plakate und machten an verschie-
denen Punkten der Messe deut-
lich, wie wichtig Ihnen die Kinder-
rechte sind. Anschließend ließen

sie mit dem Lied „Kinder einer
Welt“, begleitet durch Trommeln,
im wahrsten Sinne des Wortes die
Kirche beben.
Im Anschluss an den Gottesdienst
verkauften sie lächelnde „Smiley
- Plätzchen“, die in der Vorwoche
von den Kindern gebacken wur-
den: Über 50 Tüten mit „Ein La-
chen für Kinderrechte“ waren
schnell vergriffen und brachten
weitere 215,50 Euro Spenden für
den Bau einer Schule in Mada-
gaskar ein. Die Caritas Kleider-
kammer Nieheim spendete spon-
tan noch 100 Euro dazu, um die
Kinder in ihrem Engagement zu
unterstützen.
So konnten die „Tintenkleckse“
den stolzen Betrag von 426,82
Euro zur „Trommelreise“ am 8.
April, dem Abschluss der Misere-
or Aktion, mitbringen und dort
gemeinsam mit weiteren Katho-
lischen Kitas an Misereor über-
geben.
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Rätselraten um die besten Alternativen
Kaum neue Erkenntnisse und keine klaren Empfehlungen in der kommunalen Wärmeplanung

target GmbH Hameln stellten zusammen mit Martin Stamm die Be-target GmbH Hameln stellten zusammen mit Martin Stamm die Be-target GmbH Hameln stellten zusammen mit Martin Stamm die Be-target GmbH Hameln stellten zusammen mit Martin Stamm die Be-target GmbH Hameln stellten zusammen mit Martin Stamm die Be-
standsanalyse für die kommunale Wärmeplanung vor. Foto: ahkstandsanalyse für die kommunale Wärmeplanung vor. Foto: ahkstandsanalyse für die kommunale Wärmeplanung vor. Foto: ahkstandsanalyse für die kommunale Wärmeplanung vor. Foto: ahkstandsanalyse für die kommunale Wärmeplanung vor. Foto: ahk

Die Planungsziele sind vorgegeben, auf brauchbare Ergebnisse müssenDie Planungsziele sind vorgegeben, auf brauchbare Ergebnisse müssenDie Planungsziele sind vorgegeben, auf brauchbare Ergebnisse müssenDie Planungsziele sind vorgegeben, auf brauchbare Ergebnisse müssenDie Planungsziele sind vorgegeben, auf brauchbare Ergebnisse müssen
die Hausbesitzer noch warten.die Hausbesitzer noch warten.die Hausbesitzer noch warten.die Hausbesitzer noch warten.die Hausbesitzer noch warten.

(sij) Seit dem Jahr 2023 beschäf-
tigen sich die Städte Marien-
münster und Nieheim intensiv
mit dem Thema Wärmeplanung.
Am 15. April konnten die damit
beauftragten Experten eine ers-
te Bestandsanalyse vorlegen.
Das Interesse an der in der Aula
der KGS Nieheim durchgeführ-
ten Informationsveranstaltung
hielt sich in Grenzen.
Das galt sowohl für die Anzahl
der Teilnehmenden, als auch für
die sich anschließende Frage-
runde. Enttäuschend empfan-
den einige Gäste das Ergebnis
der bislang aufwändig durch-
geführten Untersuchungen. Sie
lassen nur in geringem Umfang
darauf hoffen, dass sich die im
Stadtgebiet Nieheim ge-
wünschte Wärmewende kurz-
fristig erfolgreich umsetzen
lässt.
Da lassen selbst Gedanken an
eine Energiegewinnung aus
Fließgewässern wie der Emmer
oder aus der Abwärme der Klär-
anlagen nur ganz geringe oder
gar keine Hoffnungen auf den
Bau zentraler Blockheizkraft-
werke und Nahwärmeanlagen
aufkeimen.
 So sieht auch der Klimaschutz-
und Klimafolgenanpassungs-
manager der Städte Marien-
münster und Nieheim, Martin
Stamm, noch keine zeitnah um-
zusetzende „Gesamtlösung.“

Dennoch plädiert er dafür, dass
sich Hausbesitzer nicht über-
hastet für eine neue Heizung
oder Wärmepumpe entscheiden,
weil damit die Anzahl der Inte-
ressenten an einer umwelt-
freundlichen und kostengüns-
tigeren Gesamtlösung geringer
wird. Eigentlich habe sich seit
den vor etlichen Monaten in
Entrup von Privaten vorgestell-
ten Möglichkeiten kaum etwas
verändert, war nach der Veran-
staltung zu hören. Und es wur-
de die Frage gestellt, welchen
Nutzen die weiteren, für jede
einzelne Ortschaft angekündig-
ten Vorstellungen der Be-
standsanalyse eigentlich noch
haben soll. Offen bleibt auch
die Frage, ob sich private In-
vestoren finden, die in den Bau
und Betrieb von Fernwärmean-
lagen investieren.
Die Informationsveranstaltun-
gen in den einzelnen Ortschaf-
ten sind wie folgt terminiert:
Merlsheim 7. Mai Bürgerhalle
Sommersell 12. Mai, DGH
Eversen, 14. Mai, DGH
Entrup, 10. Juni, DGH
Erwitzen, 11. Juni, Alte Schule
Himmigh, 26. Juni, Alte Schule
Holzhausen, 30. Juni, Schützen-
halle
Oeynhausen, 1. Juli,
Bürgerraum
Schönenberg, 3. Juli,
Hütte am Spielplatz
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Reifenwechsel im Frühjahr
Warum er so wichtig ist

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

(ak-o) Der Reifenwechsel gehört
zu den jährlichen Routineaufga-
ben eines Autofahrers und ist
entscheidend für die Sicherheit
im Straßenverkehr. Gerade in
Deutschland ist der Wechsel von
Winter- auf Sommerreifen und
umgekehrt gesetzlich geregelt
und sollte nicht auf die leichte
Schulter genommen werden.
Winterreifen oder Sommerrei-Winterreifen oder Sommerrei-Winterreifen oder Sommerrei-Winterreifen oder Sommerrei-Winterreifen oder Sommerrei-
fen?fen?fen?fen?fen?
Winterreifen sind auf den Ein-
satz bei niedrigen Temperaturen

und winterlichen Straßenverhält-
nissen optimiert. Sie haben eine
weichere Gummimischung, die
auch bei kalten Temperaturen fle-
xibel bleibt und so eine bessere
Haftung auf eisigen oder ver-
schneiten Straßen bietet. Som-
merreifen hingegen sind für wär-
meres Wetter und trockene oder
nasse Straßenverhältnisse aus-
gelegt. Sie haben eine härtere
Gummimischung, die bei höhe-
ren Temperaturen mehr Grip bie-
tet.

Der richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für den
WechselWechselWechselWechselWechsel
Der entscheidende Faktor für den
Reifenwechsel ist die Außentem-
peratur. Sobald die Temperatu-
ren konstant über 7 Grad Celsius
liegen, ist es Zeit, auf Sommer-
reifen umzusteigen. Fahren Sie
noch mit Winterreifen, wenn es
plötzlich warm wird, können die
Reifen zu viel Abnutzung auf tro-
ckenem Asphalt erfahren, was zu
einem erhöhten Verschleiß führt.
Umgekehrt bieten Sommerreifen

bei kalten Temperaturen nicht
den benötigten Grip auf winter-
lichen Straßen und stellen ein
Sicherheitsrisiko dar.
Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche AspektAspektAspektAspektAspekt
In Deutschland ist der Reifen-
wechsel nicht nur eine Frage der
Sicherheit, sondern auch eine ge-
setzliche Vorgabe. Während der
Wintermonate ist man verpflich-
tet, mit Winterreifen zu fahren,
wenn die Straßenverhältnisse
dies erfordern. Das bedeutet,
dass bei Eis- und Schneeglätte
oder in Gebirgslagen Winterrei-
fen gefahren werden müssen. Bei
Verstößen drohen Bußgelder und
Punkte in Flensburg. Daher soll-
te der Reifenwechsel rechtzeitig
vor den ersten Frosttagen und
auch vor dem Frühling erfolgen.
Reifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektion
Neben dem regelmäßigen Rei-
fenwechsel sollten Sie auch den
Zustand Ihrer Reifen kontrollie-
ren. Achten Sie auf die Profiltie-
fe, denn bei einer Profiltiefe von
weniger als 1,6 Millimetern ist
die gesetzliche Mindestanforde-
rung nicht mehr erfüllt und die
Reifen müssen ausgetauscht
werden. Eine regelmäßige In-
spektion der Reifen auf Risse,
Beulen oder andere Schäden ist
ebenfalls wichtig. Zudem sollten
die Reifen ausgewuchtet und die
Achsen regelmäßig auf korrekte
Ausrichtung geprüft werden, um
ungleichmäßigen Reifenver-
schleiß und Fahrstabilitätsproble-
me zu vermeiden. (akz-o)
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Vorstellung unseres neuen mitverkaufenden
Verkaufsleiters und eines neuen Verkäufers im
Gebrauchtwagenverkauf - Autohaus thiel in Bad Driburg

Marvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-
kauf.kauf.kauf.kauf.kauf.

Wir freuen uns, Ihnen ein neues
Team in unserem Gebrauchtwa-
genverkauf am Standort Bad Dri-
burg vorzustellen. Ab sofort ver-
stärken Mario Fechner und Mar-
vin Gehle unser Team, wobei Ma-
rio Fechner zusätzlich die Verant-
wortung als neuer mitverkaufen-
den Verkaufsleiter für Gebraucht-
wagen übernimmt. Mit ihrer Ex-
pertise und ihrem Engagement
werden sie unser Ziel, Ihnen den
besten Service und das beste Fahr-
zeug-Portfolio anzubieten, weiter
vorantreiben.
Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-
fender fender fender fender fender VVVVVerkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-
riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-
branche.branche.branche.branche.branche.
Mit Mario haben wir einen erfah-
renen und hochmotivierten Ver-
kaufsleiter für unseren Standort
in Bad Driburg gewinnen können.
Er blickt auf eine langjährige Kar-
riere in der Automobilbranche zu-
rück. In seiner neuen Rolle bei
uns in der thiel Gruppe wird er
nicht nur das tägliche Geschäft
koordinieren, sondern auch sicher-
stellen, dass unser Gebrauchtwa-
genplatz stets optimal aufgestellt
ist, um die Wünsche unserer Kun-
den bestmöglich zu erfüllen.

„Ich freue mich sehr, die Rolle
des mitverkaufenden Verkaufslei-
ters zu übernehmen und mit mei-
nem Kollegen Marvin zusammen-
zuarbeiten“. „Meine Priorität ist
es, eine Atmosphäre zu schaffen,
in der sowohl unsere Kunden als
auch unser Team sich wohlfühlen
und Vertrauen in unsere Arbeit
haben. Wir möchten den Ge-
brauchtwagenverkauf so transpa-
rent und unkompliziert wie mög-
lich gestalten.“
Dank seiner Führungskompetenz
und seiner Leidenschaft für den
Gebrauchtwagenmarkt können
Sie sich darauf verlassen, dass
alle Prozesse reibungslos ablau-
fen und Ihre Wünsche stets im
Mittelpunkt stehen.
Marvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im Gebrauchtwauchtwauchtwauchtwauchtwagen-Vagen-Vagen-Vagen-Vagen-Vererererer-----
kaufkaufkaufkaufkauf.....
Neben Mario begrüßen wir auch
Marvin als neues Mitglied in un-
serem M&M-Verkaufsteam. Mar-
vin hat besitzt eine Thiel-Vergan-
genheit und bringt nun frische
Ideen und eine starke Kundenori-
entierung aus seinen vorgegan-
genen Stationen mit. Auch wenn
er noch nicht so lange in der Au-
tomobilbranche tätig ist, hat er

Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-
fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-
riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-
branche.branche.branche.branche.branche.

bereits umfassende Erfahrung im
Bereich Verkauf und Beratung und
versteht es, auf die individuellen
Bedürfnisse der Kunden einzuge-
hen.
„Ich freue mich darauf, mit Mario
zusammenzuarbeiten und unse-
ren Kunden in Bad Driburg und
Umgebung zu helfen, das passen-
de Fahrzeug zu finden. Es ist mir
wichtig, jeden Kunden persönlich
zu betreuen und ihm das Gefühl
zu geben, bei uns in besten Hän-
den zu sein“.
Mit seinem Engagement wird
Marvin eine wertvolle Ergänzung
für das Team sein und den hohen
Standard an Kundenservice, den
wir in Bad Driburg anbieten, wei-
ter zu steigern.
Mit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-Team in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-
kunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrauchtwauchtwauchtwauchtwauchtwagenveragenveragenveragenveragenver-----
kaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburg
Mit der neuen Teamkonstella-
tion unter der Leitung von Ma-

rio und der Unterstützung von
Marvin sind wir bestens aufge-
stellt, um den Gebrauchtwa-
genverkauf in Bad Driburg wei-
ter auszubauen. Wir bieten Ih-
nen nicht nur eine gute Mi-
schung an jungen, geprüften
Gebrauchtwagen von Volkswa-
gen und Skoda, sondern auch
eine Beratung, die speziell auf
Ihre Wünsche und Anforderun-
gen abgestimmt ist.
Besuchen Sie uns in der Drin-
genberger Straße 77 in Bad Dri-
burg und erleben Sie persön-
lich, wie unser neues Team für
Sie da ist. Wir sind überzeugt,
dass Sie von der fachlichen
Kompetenz, der persönlichen
Beratung und dem ausgezeich-
neten Service begeistert sein
werden.

Herzlich willkommen, Mario und
Marvin!



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 29. April 2025 | Kw 18 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper12

Im Sackmuseum bleibts lebendig
Michael Rasche und Rainer Tomm führen weiterhin die Geschäfte des Heimatvereins

Abenteuer und Spaß zum Mieten
Unvergessliche Erlebnisse mit „Abenteuer Hüpfburg“

(ahk) Am 20. März trafen sich die
Mitglieder des Heimatvereins Nie-
heim e.V. im geschichtsträchtigen
Sackmuseum zur Jahreshauptver-
sammlung. Nach den umfangrei-
chen, insgesamt positiven Berich-
ten der Vorstandsmitglieder und
Arbeitskreisleiter standen die ob-
ligatorischen Vorstandsneuwah-
len auf der Tagesordnung. Dabei
wurden der 1. Vorsitzende Micha-
el Rasche, sein Stellvertreter Rai-
ner Tomm, Kassierer Felix Peine

und Schriftführer Christof Drewes
mit großer Stimmenmehrheit in
ihren Ämtern bestätigt. Als Bei-
sitzer wurden Uli Kros, Christof
Schlick und Hermann Spettmann
gewählt.
Der alte und neue Vorsitzende
bedankte sich bei allen Unter-
stützern für ihren selbstlosen Ein-
satz. Dank sagte Rasche vor al-
lem den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern für die enga-
gierte und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit in den vergangenen
drei Jahren. Gleichzeitig warb er
für ein weiterführendes, konstruk-
tives Miteinander mit dem neuen
Vorstand und mit allen Neumit-
gliedern.
„Wir werden mit dem neuen Vor-
stand auch in den kommenden
Jahren alles uns Mögliche tun, um
die Vereinsarbeit vorzubringen,“
sagte Rasche. Insbesondere wer-
de man die Pflege und den weiter-
führenden Betrieb des Sackmu-

seums im Auge haben. Des Weite-
ren die Pflege der Flechthecken
und der plattdeutschen Sprache.
Eine herzliche Einladung richtete
Rasche an die jungen Nieheime-
rinnen und Nieheimer, sich in der
Gruppe JuproNa zu engagieren.
Wer Kontakt zum Heimatverein
Nieheim aufnehmen möchte, kann
dies unter der folgenden Adresse:
Heimatverein Nieheim e.V. Micha-
el Rasche / 05274 7229960 oder
heimat@sackmuseum.de

arcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedearcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedearcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedearcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jedearcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg bieten Freude und Begeisterung für jede
Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.

Kinderlachen ist der schönste Klang
der Welt, davon ist Marcel Bußkön-
ning und sein Team überzeugt. Mit
seinem Unternehmen „Abenteuer
Hüpfburg“ bringt er Freude auf jede
Veranstaltung. Ob Kindergeburtstag,
Stadtfest oder Firmenevent - die kre-
ativen Hüpfburgen und Spielmodule
sorgen für Begeisterung bei Groß
und Klein. Die Hüpfburgen von
„Abenteuer Hüpfburg“ sind weit
mehr als einfache Spielgeräte - sie
verwandeln jede Feier in eine aufre-
gende Erlebniswelt. Ob eine Pira-
tenschiff-Hüpfburg, die die kleinen
Gäste auf Schatzsuche schickt, oder

ein Märchenschloss, das zum Träu-
men einlädt - die detailreichen De-
signs sorgen für strahlende Kinder-
augen und unvergessliche Momen-
te. Doch nicht nur Kinder kommen
hier auf ihre Kosten: Auch Erwach-
sene haben beim Fußball-Dart, dem
Bungee-Run oder auf der Riesen Rut-
sche jede Menge Spaß. Damit die
Feier rundum gelingt, bietet „Aben-
teuer Hüpfburg“ auch eine breite
Auswahl an Party-Extras.
Dazu gehören Popcornmaschinen, Zu-
ckerwattemaschinen und Partyzel-
te, die jede Veranstaltung perfekt
abrunden. Besonders praktisch: Auf

Wunsch übernimmt das erfahrene
Team die komplette Lieferung, den
Aufbau und den Abbau der Geräte.
So können sich die Gastgeber ent-
spannt zurücklehnen und die Feier
genießen. Ein besonderes Highlight
im Angebot ist die Waldfreizeit Uh-
lenmühle, der ideale Ort für einen
Kindergeburtstag mitten in der Na-
tur. Hier können die kleinen Gäste
nicht nur auf Hüpfburgen springen,
sondern auch die Natur mit allen
Sinnen entdecken. Die speziell ge-
stalteten Geburtstagspakete bein-
halten Themen wie „Zauberwald“,
bei denen die Kinder den Wald er-

kunden, Fabelwesen entdecken und
spannende Aufgaben lösen. Wer
möchte, kann zusätzlich ein Lager-
feuer dazu buchen und den Tag mit
einem gemeinsamen Essen am offe-
nen Feuer ausklingen lassen, wäh-
rend die Kinder Stockbrot backen
oder Marshmallows rösten - ein per-
fekter Abschluss für ein gelungenes
Abenteuer. Besonders praktisch: Das
Essen für die Geburtstagsfeier kann
selbst mitgebracht werden. So las-
sen sich die individuellen Vorlieben
der kleinen Gäste problemlos be-
rücksichtigen.
„Die Kombination aus Naturerleb-
nis und Action kommt bei Kindern
und Eltern gleichermaßen gut an“,
erzählt Marcel Bußkönning. „Wir
legen großen Wert darauf, dass je-
des Kind ein unvergessliches Erleb-
nis hat - egal ob auf der Hüpfburg
oder beim Abenteuer im Wald.“
Das Angebot von „Abenteuer Hüpf-
burg“ wird ständig erweitert, um
immer wieder neue, spannende Er-
lebnisse zu schaffen. Egal, ob im hei-
mischen Garten, auf einem Festplatz
oder mitten in der Natur - Marcel
Bußkönning und sein Team bringen
Spaß direkt zu Ihnen. Unvergessli-
che Momente und strahlende Kin-
deraugen sind garantiert!
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Abenteuer Hüpfburg
Inh. Marcel Bußkönning
Am Bischofswasser 1
Tel.: 0176 820 72 513
E-Mail:
info@abenteuer-huepfburg.de
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Fünf überzeugende Gründe,
warum Pelletheizungen echte Klimahelden sind

Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Pelletheizungen sind nicht nur
hochmodern und werden bis zu
70 Prozent staatlich gefördert,
sie sind auch echte Klimahelden!
Hier erfahren
Sie, warum sie ein Baustein eines
nachhaltigen Lebensstils sind:
1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen
leicht gemachtleicht gemachtleicht gemachtleicht gemachtleicht gemacht
Holzpellets verbrennen CO2-neu-
tral. Das bedeutet, dass beim Hei-
zen nur die Menge an CO2 freige-
setzt wird, die der Baum im Laufe
seines Wachstums aufgenommen
hat. Damit schließt das Heizen mit
Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung den CO2-Kreislauf. Die
Gesamtemissionen des bereitge-
stellten Brennstoffs sind gering.
2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige
des Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufs
Für Pellets muss kein Baum ge-
fällt werden. Sie werden aus Rest-
holz hergestellt, das in der Säge-

industrie anfällt - früher
größtenteils Abfall, heute Grund-
lage für einen klimafreundlichen
Energieträger. Durch die nachhal-
tige Waldbewirtschaftung in
Deutschland wächst zudem jedes
Jahr mehr Holz nach, als entnom-
men wird.
3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere
SacheSacheSacheSacheSache
Dank moderner Technik und zerti-
fiziertem Brennstoff liegen die
Feinstaubemissionen (von Pellet-
heizungen) in der Praxis deutlich
unter den gesetzlichen Staub-
grenzwerten. ENplus-zertifizierte
Pellets garantieren einen emissi-
onsarmen, effizienten Heizbe-
trieb. Sie haben einen niedrigen
Wassergehalt und sind frei von
Rinde und Fremdstoffen.
4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit
Mit einer Pelletheizung sind Ver-

braucher unabhängig von fossilen
Brennstoffen wie Öl und Gas. Als
heimische, klimafreundliche Alter-
native leisten sie einen wichtigen
Beitrag zur Energiewende im Ge-
bäudesektor: Allein im Jahr 2023
haben Pelletheizungen über 4
Millionen Tonnen CO2 einge-
spart.
5.5.5.5.5.     WWWWWaldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz: Holz- Holz- Holz- Holz- Holz-
nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-
tung des tung des tung des tung des tung des WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
Die Wälder in Deutschland müs-
sen klimaresistent gemacht wer-
den. Möglich wird das durch mehr
junge Bäume und einen höheren
Anteil an Mischwäldern. Die beim
Umbau anfallenden hohen Holz-
mengen werden als klimafreund-
liches Baumaterial benötigt. Die
dabei entstehenden Restholzmen-
gen können zur Pelletproduktion
genutzt werden. Dieser Vorgang
hat einen positiven Nebeneffekt:

durch die Verjüngung der Wald-
bestände erhöht sich ihre Wuchs-
leistung und ihre Funktion als
CO2-Senke[*]. (DEPI)
[*]Quelle: www.depv.de/klimaholz
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Obermeister Alfred Gemmeke verabschiedet
Abschied und Neuwahl des Obermeisters für die Maler- und Lackierer-Innung Höxter-
Warburg: Ein bedeutender Schritt in die Zukunft

„Wirklich(-keit) Mensch!“
Kunstaustellung des Gymnasiums St. Xaver
in der Burg Dringenberg

Plastiken, Zeichnungen und Malereien zeugen von der vielfältigenPlastiken, Zeichnungen und Malereien zeugen von der vielfältigenPlastiken, Zeichnungen und Malereien zeugen von der vielfältigenPlastiken, Zeichnungen und Malereien zeugen von der vielfältigenPlastiken, Zeichnungen und Malereien zeugen von der vielfältigen
Auseinandersetzung mit dem Thema Wirklichkeit.Auseinandersetzung mit dem Thema Wirklichkeit.Auseinandersetzung mit dem Thema Wirklichkeit.Auseinandersetzung mit dem Thema Wirklichkeit.Auseinandersetzung mit dem Thema Wirklichkeit.

Unter dem Titel „Wirklich(-keit)
Mensch!“ präsentiert das Bad
Driburger Gymnasium St. Xa-
ver bis zum 25. Mai eine Kunst-
ausstellung in der Burg Drin-
genberg. Ein Besuch lohnt sich.
Verschiedene Wirklichkeiten
von Menschen künstlerisch zu
fassen, darum ging es in der
Vorbereitung der Ausstellung.

Entsprechend begaben sich
Schüler unterschiedlicher Jahr-
gangsstufen auf Spurensuche.
Die Ergebnisse begeistern und
zeugen u. a. auch davon, wie
Heranwachsende im künstleri-
schen Schaffen zu einer tiefe-
ren Auseinandersetzung mit
sich selbst und der eigenen
Wirklichkeit kommen können.

Kreis Höxter/Steinheim. Ein wich-
tiger Wechsel an der Spitze der
Maler- und Lackierer-Innung Höx-
ter-Warburg wurde in der letzten
Mitgliederversammlung vollzo-
gen. Nach 23 Jahren an der Spitze
wurde der bisherige Obermeister
Alfred Gemmeke verabschiedet,
und sein Nachfolger, Bernd Plü-
ckebaum, gewählt. Durch die Wahl
des neuen Obermeisters endet
gleichzeitig eine Ära.
Alfred Gemmeke war seit 1988
ehrenamtlich im Vorstand aktiv
und hat in dieser Zeit viel für das
Malerhandwerk in der Region er-
reicht. Bis 1996 war er als Meis-
terbeisitzer im Gesellenprüfungs-
ausschuss sowie im Ausschuss für
Lehrlingsstreitigkeiten tätig.
Darüber hinaus engagierte er sich
als Delegierter in verschiedenen
Verbänden, darunter der Landes-
innungsverband und die Kreis-
handwerkerschaft Höxter-War-
burg. Der scheidende Obermeis-
ter hat das Malerhandwerk nicht
nur als Obermeister, sondern auch
als stellvertretender Kreishand-
werksmeister mit unermüdlichem
Einsatz und Leidenschaft berei-
chert. Im Landesinnungsverband
setzte er sich besonders in der
Rechnungsprüfung sowie in der
Sozialpolitik und Wirtschaft ein.
Von den sieben Jahren, die er im
Landesinnungsvorstand tätig war,
verbrachte er insgesamt fünf Jah-
re als stellvertretender Landesin-
nungsmeister.

Für seine herausragenden Ver-
dienste wurde Alfred Gemmeke
2012 mit der Goldenen Ehrenadel
ausgezeichnet - eine wohlverdien-
te Anerkennung für sein langjäh-
riges Engagement. Besonders her-
vorzuheben ist sein Einsatz in der
Tarif- und Sozialpolitik. Als Mit-
glied der Bundes-Tarifkommissi-
on war es stets sein Ziel, Lohnab-
schlüsse sorgfältig und langfris-
tig planbar zu gestalten. In den
Lohntarifverträgen der Jahre 2018
bis 2020, 2020 bis 2022 sowie
2023 bis 2024 sind seine Prägun-
gen deutlich erkennbar.
Auch in seiner Rolle als Vorsit-
zender des SPA in NRW bewirkte
Alfred Gemmeke einen bemer-
kenswerten Anstieg des Ecklohns
von 16,60 Euro auf aktuell 18,87
Euro. Zudem vertrat er Westfalen
in der Malerklasse. In der Hand-
werkskammer OWL zu Bielefeld
ist er als Mitglied im Meister-Prü-
fungsausschuss, in der Vollver-
sammlung sowie im Wirtschafts-
ausschuss aktiv, wo er seit 2019
als Vorsitzender tätig ist.
Dietmar Ahle, Vize-Präsident des
Bundesverbands Farbe Gestal-
tung Bautenschutz und Landesin-
nungsmeister Westfalen, würdig-
te Alfred Gemmeke in Bezug auf
seinen außergewöhnlichen Einsatz
und sagte: „(Er zeigt) immer
wieder, wie eng er sich mit den
Belangen des Handwerks verbun-
den fühlt und wie viel er bereit ist
zu investieren, selbst wenn dies

bedeutet, private Freizeit und kost-
bare Zeit im eigenen Betrieb zu
opfern.“ Darüber hinaus spielte
Gemmeke auch eine Schlüssel-
rolle im Kuratorium der Stiftung
Handwerk Höxter-Warburg. Ahle
betonte, dass all diese Stationen
das Verantwortungsbewusstsein
und die Leidenschaft von Gem-
meke für die Nachwuchsförderung
widerspiegeln.
Ebenfalls besonders hervorzuhe-
ben ist die länderübergreifende
Kooperation der Berufsschulen,
die zur gemeinsamen Gesellen-
prüfung geführt hat. Alfred Gem-
meke hat dabei viele Hürden aus
dem Weg geräumt, um sicherzu-
stellen, dass beide Innungen (Höx-
ter und Holzminden) bei der Prü-
fung gleichberechtigt behandelt
werden. Er hat stets die Wünsche
und Sorgen der Holzmindener In-
nung verstanden und entspre-
chend gehandelt, um das
Miteinander zu fördern. „Auch bei
unseren Veranstaltungen der In-
nung Holzminden war Alfred als
Vertreter der Innung Höxter-War-
burg immer sehr präsent und ak-
tiv“ so Heiko Hartmann, Ober-
meister der Maler- und Lackierer-
Innung Holzminden und drückt
seine Dankbarkeit für Gemmekes
Engagement und stetige Präsenz
aus.
Im Zuge seiner langjährigen Ver-
dienste wurde Alfred Gemmeke
durch die Innungsversammlung
und mit Zustimmung der Hand-

werkskammer Ostwestfalen-Lip-
pe zu Bielefeld zum Ehrenober-
meister ernannt.
Sein Nachfolger, Bernd Plü-
ckebaum, der in den vergange-
nen Jahren bereits ein wertvolles
Vorstandsmitglied war, über-
nimmt nun die Verantwortung für
die Maler- und Lackierer-Innung
Höxter-Warburg. Die Innung ver-
tritt eine Vielzahl von Handwerks-
betrieben, die für ihre hohe hand-
werkliche Qualität bekannt sind.
Mit dem Wechsel an der Spitze
findet ein Generationenwechsel
statt, der als Chance für eine mo-
derne und zukunftsfähige Ausrich-
tung des Malerhandwerks be-
trachtet wird.
Die neue Führung hat nun die Auf-
gabe, die Innung weiterhin als
starke Stimme des Malerhand-
werks in der Region zu positio-
nieren. Mit einem klaren Bekennt-
nis zu Innovation und Tradition
wird die Innung auch in den kom-
menden Jahren eine zentrale Rol-
le in der Handwerkslandschaft
spielen.
Der neue Obermeister Bernd Plü-
ckebaum sowie das gesamte Vor-
standsteam blicken zuversichtlich
auf die kommenden Herausforde-
rungen und sind entschlossen, die
Innung erfolgreich in die Zukunft
zu führen. Unter der neuen Füh-
rung der Maler- und Lackierer-In-
nung Höxter-Warburg wird die
Branche mit Optimismus in die
nächsten Jahre blicken.
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Spargel alternativ zubereitet

Spargel in Schinkenröllchen oder
mit Sauce Hollandaise kennt je-
der. Aber wie wäre es mal mit
einer Alternative? Zum Beispiel
als Spargel-Cordon bleu.
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 500 Gramm frischer Spargel
• 250 Gramm Gouda in Schei-

ben
• 250 Gramm Kochschinken
• 100 Gramm Mehl
• 2 Eier
• 100 Gramm Paniermehl
• Öl zum Braten
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung

Den Spargel schälen und im Salz-
wasser mit einem kleinen Stück
Butter kochen. Darauf achten,
dass der Spargel nicht zu weich
wird. Zwei Stangen zuerst in eine
Scheibe Gouda und dann in eine
Scheibe Schinken wickeln. Das
Ganze mit Zahnstochern fixieren.
Damit aus dem Spargel ein richti-
ges Cordon bleu wird, muss es in
zunächst in Mehl, danach in ver-
quirltem Ei und Paniermehl wen-
den. Anschließend das Öl in einer
Pfanne erhitzen und das Spargel-
Cordon bleu knusprig braten.
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Entwicklungen der
Selbsthilfe im Blick
Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen im
Kreis Höxter tagte
in der Knappschafts-Klinik Bad Driburg
63 Selbsthilfegruppen gibt es
momentan im Kreis Höxter.
Ihre Vertreterinnen und Vertre-

ter kommen zwei Mal jährlich
zu einem Gesamttreffen zusam-
men, um über aktuelle Entwick-
lungen und Perspektiven zu be-
raten. Das erste Gesamttreffen
dieses Jahres fand am 8. April
in der Knappschafts-Klinik Bad
Driburg statt.
Die Selbsthilfebeauftragte Eva
Maria Meyer-Zajonz begrüßte
die Gäste und stellte ihren Auf-
gabenbereich vor.
Die Knappschafts-Klinik ist als
„Selbsthilfefreundliches Kran-
kenhaus“ ausgezeichnet und
pflegt eine enge Kooperation
mit verschiedenen Selbsthilfe-
gruppen und dem Selbsthilfe-
Büro.
Der Bericht zu den aktuellen
Entwicklungen aus den 17 beim
Gesamttreffen vertretenen
Selbsthilfegruppen repräsen-
tierte die Vielfalt der Selbsthil-
fethemen wie auch aktuelle ge-
sellschaftliche Veränderungen.
In lang etablierten Gruppen wie
Diabetes mellitus oder Herzer-
krankungen steht ein Genera-
tionenwechsel an.
Für Gruppen mit Themen wie
ADHS, Long Covid oder psychi-
schen Erkrankungen ist die ge-
sellschaftliche Anerkennung ein
zentraler Aspekt ihrer Arbeit.
„Durch die Auseinandersetzung
mit diesen Themen entdecken
auch immer mehr junge Men-
schen den Weg in die Selbsthil-
fe.“, so Cornelia Pätzold, Mit-
arbeiterin des Selbsthilfe-Bü-
ros. Frau Pätzold stellte aktu-
elle Zahlen aus dem Jahresbe-
richt 2024 vor:
Mehr als 600 Anfragen sind im
vergangenen Jahr im Selbsthil-
fe-Büro eingegangen, sieben
neue Selbsthilfegruppen wur-
den gegründet.
Weitere Informationen zur
Selbsthilfe gibt das Selbsthil-
fe-Büro Kreis Höxter des Pari-
tätischen unter 05271 69 41 045
oder unter
selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org.

Teilnehmende des 1. Gesamttreffens der SelbsthilfeTeilnehmende des 1. Gesamttreffens der SelbsthilfeTeilnehmende des 1. Gesamttreffens der SelbsthilfeTeilnehmende des 1. Gesamttreffens der SelbsthilfeTeilnehmende des 1. Gesamttreffens der Selbsthilfe
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Neue Verkaufsmasche:
Gesundheitsfalle für Menschen mit Diabetes
Verbraucherzentrale NRW warnt vor einer aktuellen Betrugsvariante, die gefährliche
Auswirkungen haben kann
Ernährungsfachleute der Verbrau-
cherzentrale NRW warnen vor einer
neuen Betrugsmasche. Betroffen sind
Menschen mit Diabetes, denen me-
dizinisch wirkungslose Nahrungser-
gänzungsmittel angeboten werden
als Ersatz für Arzneimittel wie Met-
formin. „Wir warnen davor, solche
dubiosen Angebote anzunehmen“,
sagt Angela Clausen, Teamleiterin
Lebensmittel im Gesundheitsmarkt
bei der Verbraucherzentrale NRW
und Expertin für Nahrungsergän-
zungsmittel.
Bei den Anrufen werden Menschen
mit der Aussage „Sie haben doch
Diabetes“ konfrontiert. Im Laufe des
Gesprächs wird ihnen ein Nahrungs-
ergänzungsmittel angeboten, dass
gegen Insulinresistenz helfen und
binnen zwei bis drei Wochen den
Blutzuckerspiegel normalisieren soll.
Dafür bräuchte es nur zwei Kapseln
pro Tag - was doppelt so viel ist, wie
als Tagesdosis auf der Packung steht.
Die bisher eingenommenen Diabe-
tesmedikamente wie Metformin
könne man schon nach dem ersten
Tag weglassen. Ähnliche Verspre-
chungen beobachtet Angela Clau-
sen auch vermehrt auf dubiosen In-
ternetseiten. Tatsächlich berichten
Betroffene, dass es ihnen nach kur-
zer Zeit besser gegangen sei. „Grund
dafür ist vermutlich, dass dann die
Nebenwirkungen der Diabetes-Me-
dikamente ausbleiben, zum Beispiel
Verdauungsbeschwerden wie Durch-
fall oder Übelkeit, aber auch Mus-
kelschmerzen“, erklärt Angela Clau-

sen. Mehr als zehn Prozent der Dia-
betes-Patient:innen sind von solchen
Nebenwirkungen betroffen. „Das Ab-
setzen des Medikaments kann
allerdings schwerwiegende Folgen
haben“, warnt Clausen: „Der Blut-
zuckerspiegel erklimmt wieder un-
erwünschte Höhen, das Gewicht
nimmt zu und auch das Demenzrisi-
ko steigt.“ Wer solche Nahrungser-
gänzungsmittel ausprobieren möch-
te, sollte sich unbedingt an die Do-
sierempfehlungen und Anweisungen
auf der Packung halten und nicht an
das, was Verkäufer:innen am Telefon
sagen. Auf keinen Fall sollte man
ohne vorherige Rücksprache mit der
Ärztin oder dem Arzt die Einnahme
von verordneten Medikamenten ab-
brechen. Auch sollte man solche Pro-
dukte nicht am Telefon bestellen -
sonst tappt man damit unter Um-
ständen auch noch in eine Abo-Falle.
Besser ist es, in der Arztpraxis oder
Apotheke nach wirklich sinnvollen
Nahrungsergänzungsmitteln für
Diabetiker:innen zu fragen, idealer-
weise wird dafür dann ein Test durch-
geführt, ob überhaupt ein Nährstoff-
mangel (z.B. Vitamin B12 oder Vita-
min D) vorliegt.
Vertrag widerrufen, Produkt nicht
öffnen
Wer etwas bestellt hat, kann in der
Regel innerhalb von 14 Tagen den
Vertrag widerrufen. Denn für Verträ-
ge außerhalb eines Geschäftsraums,
also im Internet oder am Telefon, gilt
ein gesetzliches Widerrufsrecht, und
zwar in der Regel für 14 Tage nach

Abschluss des Vertrages oder dem
Erhalt der Ware. Wurde man nicht
oder nicht ordnungsgemäß über das
Widerrufsrecht informiert, verlängert
sich die Widerrufsfrist um ein Jahr.
Die Beweislast dafür liegt beim An-
bieter.
Den Widerruf können Betroffene
formlos mitteilen, also z.B. per E-
Mail oder auf einem mitgelieferten
Formular. Bei ungebetenen Anrufen
gilt, dass Telefonwerbung ohne vor-
herige ausdrückliche Einwilligung
rechtswidrig ist. Trotzdem können
telefonisch geschlossene Verträge
rechtlich wirksam sein. Deshalb soll-
ten Betroffene auch solche Verträge
widerrufen. Das Produkt selbst soll-
te man nicht öffnen, da mit einer
geöffneten Kapseldose das Wider-
rufsrecht entfallen kann. Wer keine
Adresse oder Telefonnummer des An-

bieters hat, kann sich an die örtli-
chen Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW wenden. Häufig
werden die Nahrungsergänzungsmit-
tel per Nachnahme geliefert. Dann
kann man die Annahme verweigern
(bzw. das Paket nicht abholen).
Weiterführende Infos und Links:
• Mehr zu Nahrungsergänzungs-

mitteln gibt es unter: klartext-
nahrungsergaenzung.de

• Mehr zum Kündigungsrecht bei
ungewollten Anrufen unter:
verbraucherzentrale.nrw/node/
13857

• Alles von Widerruf bis Umtausch
unter: verbraucherzentrale.nrw/
node/5117

• Einen Musterbrief gegen unbe-
rechtigte Forderungen gibt es
hier: verbraucherzentrale.nrw/
node/90503
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Geschützter Wohlfühlort:
Wetter- und sonnengeschützter Garten-Genuss

Das Lamellendach lässt sich mit einem Flachdach in nur einem Überda-Das Lamellendach lässt sich mit einem Flachdach in nur einem Überda-Das Lamellendach lässt sich mit einem Flachdach in nur einem Überda-Das Lamellendach lässt sich mit einem Flachdach in nur einem Überda-Das Lamellendach lässt sich mit einem Flachdach in nur einem Überda-
chungssystem kombinieren - und ist damit einzigartig. Foto: Sonne-am-chungssystem kombinieren - und ist damit einzigartig. Foto: Sonne-am-chungssystem kombinieren - und ist damit einzigartig. Foto: Sonne-am-chungssystem kombinieren - und ist damit einzigartig. Foto: Sonne-am-chungssystem kombinieren - und ist damit einzigartig. Foto: Sonne-am-
Haus.de/akz-oHaus.de/akz-oHaus.de/akz-oHaus.de/akz-oHaus.de/akz-o

Den Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und den
Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-
Haus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-o

Um den eigenen Garten bei je-
dem Wetter genießen zu können,
gibt es Terrassenüberdachungen:
Flach- oder Lamellendächer. Sie
erschaffen einen eleganten, idyl-
lischen Bereich im eigenen Gar-
ten und schützen vor Sonne
ebenso wie vor plötzlichen Re-

genschauern.
Hochwertige Hochwertige Hochwertige Hochwertige Hochwertige WWWWWetteretteretteretteretterautomatikautomatikautomatikautomatikautomatik
Um nicht plötzlich von Regen über-
rascht zu werden (und die Gar-
tenmöbel schützen zu müssen),
eignen sich stilvolle, geradlinige
und verglaste Flachdächer. Auch
das Lamellendach hält trocken:
Dank hochwertiger Wetterautoma-
tik (Regenwächter) schließen sich
die bis 135 Grad drehbaren La-
mellen in wenigen Sekunden. So
lässt sich ein Schauer einfach aus-
sitzen. Bei Sonnenschein ist der
Platz unter dem geöffneten Dach
ein lichtdurchfluteter und luftiger
Wohlfühlort - die extrabreiten La-
mellen lassen besonders viel Son-
ne durch. Wenn es etwas schatti-
ger gewünscht wird, lassen sich
die Lamellen per Fernbedienung
oder Smart-Home-Anbindung
schließen.
Qualifizierte Profi-MontageQualifizierte Profi-MontageQualifizierte Profi-MontageQualifizierte Profi-MontageQualifizierte Profi-Montage
Das verglaste Flachdach wird mit

elektrischen Markisen zum Son-
nenschutz. Auch eine Verwendung
als Poolüberdachung ist möglich,
um beispielsweise den Pool vor
Verunreinigungen und die Was-
serfreunde vor der Sonne zu schüt-
zen.
Das Online-Portal Sonne-am-
Haus.de ermöglicht es Gartenbe-
sitzern, einfach und schnell eine
Dachfläche zu planen und hilft bei
der Suche nach qualifizierten Pro-
fi-Montagebetrieben für die Um-
setzung. Inspirierende Fotoserien
zeigen die gestalterische Band-
breite der hellen Wohlfühlorte. Mit
dem einfach bedienbaren 3D-
Konfigurator entsteht bequem
zuhause am eigenen Bildschirm
die Vision für eine individuelle
Lösung - konkret mit Details wie

Abmessungen, Dachform, Einbau-
elementen und Beschattungsop-
tionen. So wird der überdachte
Bereich zum wettergeschützten
Ort oder steht als sonnendurch-
flutetes Outdoor-Paradies bereit.
Lamellendach und Flachdach inLamellendach und Flachdach inLamellendach und Flachdach inLamellendach und Flachdach inLamellendach und Flachdach in
KombinationKombinationKombinationKombinationKombination
Das Lamellendach und das Flach-
dach lassen sich zu einem einzig-
artigen Überdachungssystem
kombinieren. Durch die modulare
Bauweise lassen sich die Dächer
ganz einfach miteinander verbin-
den und fügen sich durch das ge-
radlinige Design harmonisch in
die Architektur von Haus und Gar-
ten ein - in der Breite sind bei der
Flachdach- und Lamellendach-
Kombination keine Grenzen ge-
setzt. (akz-o)

Den Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und denDen Traum vom privaten Wohlfühlparadies wahr werden lassen und den
Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-Garten wetterunabhängig genießen - ganz einfach mit Sonne-am-
Haus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-oHaus.de. Foto: Sonne-am-Haus.de/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf
Luckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-o

Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie
wichtig es ist, Städte zu begrü-
nen und nachhaltige Lösungen für
die Umwelt zu schaffen. Die Aus-
bildung zum Baumschulgärtner er-
öffnet dabei einen faszinierenden
Berufszweig, der nicht nur ab-
wechslungsreich, sondern auch
von großer Bedeutung für unsere
Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles

über Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen al-
ler Art. Dabei spielt nicht nur das
biologische Wissen eine Rolle,
sondern es ist auch handwerkli-
ches Geschick bei der Kultivie-
rungstechnik gefragt. Ein weite-
rer Schwerpunkt liegt im Pflan-
zenschutz. Baumschulgärtner
müssen lernen, mit Krankheiten
und Schädlingen umzugehen,
ohne dabei die Umwelt zu belas-
ten. Die Ausbildung vermittelt ein
tiefes Verständnis für ökologische
Zusammenhänge und lehrt, wie
man die Balance zwischen gesun-
den Pflanzen und dem Schutz der
Natur bewahrt. Zusätzlich gehört
natürlich auch die Beratung der
Kunden dazu. Wann ist die beste
Pflanzzeit für verschiedene Gehöl-
ze und Pflanzen? Worauf muss bei
der Wahl des Standorts geachtet
werden? Welche Böden sind für
welche Pflanzen geeignet, wann
muss gedüngt, geschnitten oder
geerntet werden - die Fragen der
Kunden sind vielfältig. Tiefes Fach-
wissen, Kompetenz und selbstver-
ständlich Freundlichkeit und der
Spaß am Job sind dabei wichtig.
Doch nicht nur vor Ort in den Baum-
schulen, sondern auch wenn es
um die Gestaltung von Parks oder
Grünanlagen geht, sind Baum-

schulgärtner die richtigen An-
sprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvorausset-
zung. Die duale Ausbildung er-
streckt sich regulär über drei Jah-
re, wobei bei einem entsprechen-
den Schulabschluss oder vorheri-
ger Vorbildung eine Verkürzung
um maximal ein Jahr möglich ist.
Die Ausbildung erfolgt dabei so-
wohl im Betrieb als auch in der
Berufsschule, um eine ausgewo-
gene Mischung aus theoretischem

Wissen und praktischen Fähigkei-
ten zu gewährleisten. Engagierte
Nachwuchskräfte sind gefragt, um
die Herausforderungen der Zu-
kunft anzugehen und innovative
Lösungen für die grüne Stadt von
morgen zu entwickeln. Um mehr
über die Ausbildung zum Baum-
schulgärtner zu erfahren, emp-
fiehlt sich ein Besuch der Websei-
te www.zukunftgruen.de sowie der
sozialen Medien von zukunftgru-
en. Hier finden Interessierte de-
taillierte Informationen, Erfah-
rungsberichte und Kontaktdaten,
um den ersten Schritt in eine grü-
ne Zukunft zu wagen. (akz-o)
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Apothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril

ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531/990700

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden, 05531/4491

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531/9906640

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden, 05531/4491

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. Mai
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. Mai
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531-990700

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Angaben sind ohne Gewähr
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Anzeige

Hauptgewinn - 5.000 Euro Gutschein

Filialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas TremlFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas TremlFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas TremlFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas TremlFilialleiter Thomas Buckoh (links) und Verkaufsleiter Andreas Treml
(rechts) freuen sich mit den glücklichen Gewinnern; Anke und Franz-(rechts) freuen sich mit den glücklichen Gewinnern; Anke und Franz-(rechts) freuen sich mit den glücklichen Gewinnern; Anke und Franz-(rechts) freuen sich mit den glücklichen Gewinnern; Anke und Franz-(rechts) freuen sich mit den glücklichen Gewinnern; Anke und Franz-
Josef Diesing sowie Can Yüsel. Foto: M. SielandJosef Diesing sowie Can Yüsel. Foto: M. SielandJosef Diesing sowie Can Yüsel. Foto: M. SielandJosef Diesing sowie Can Yüsel. Foto: M. SielandJosef Diesing sowie Can Yüsel. Foto: M. Sieland

(sie) Zur Eröffnung seiner Filiale in
Steinheim im November 2024 hatte
das Unternehmen „Möbel Heinrich“
ein großes Gewinnspiel ausgerufen.
Hiermit wurde der vierte Standort
des ansprechenden und hochmoder-
nen Möbelhauses gefeiert. Waren-
gutscheine im Wert von insgesamt
10.000 Euro warteten auf die Ge-
winner -Hauptgewinn: 1x 5.000 Euro,
2x 1.000 Euro und 12x 250 Euro.
Teilnehmen konnten Kundinnen und
Kunden aus allen vier Filialen in Stein-
heim, Bad Nenndorf Hameln und
Kirchlengern. Den Hauptpreis, ein
Warengutschein über 5.000 €, er-
hielt Franz-Josef Diesing aus Boff-
zen, seine Karte war in der Steinhei-
mer Lostrommel. „Wir freuen uns
sehr darüber, wir hatten schon mit

einem neuen Sofa geliebäugelt.
Nun kommen noch neue Stühle
und ein Wohnzimmerschrank hin-
zu“, berichtete Anke Diesing bei
der Preisübergabe in Steinheim.
Einen weiteren Preis, einen Wa-
rengutschein über 250 Euro erhielt
in Steinheim Can Yüsel. Larissa
Schmidt aus Borgentreich war
ebenfalls glückliche Gewinnerin
über einen 250 Euro-Gutschein. Die
anderen gewinne wurden in den
entsprechenden Filialen über-
reicht. „Das Gewinnspiel in Stein-
heim ist super angekommen. Al-
lein hier waren in der Lostrommel
6.000 Teilnehmerkarten“, erläuter-
ten Verkaufsleiter Andreas Treml
und Filialleiter Thomas Buckloh bei
der Preisübergabe.

18 Aktionen - 18 Treffer
DKMS-Typisierungsaktion am Städtischen Gymnasium Steinheim

Hoffmeister (Organisator), Arnd Krömeke (Stellv. Schulleiter), PaulHoffmeister (Organisator), Arnd Krömeke (Stellv. Schulleiter), PaulHoffmeister (Organisator), Arnd Krömeke (Stellv. Schulleiter), PaulHoffmeister (Organisator), Arnd Krömeke (Stellv. Schulleiter), PaulHoffmeister (Organisator), Arnd Krömeke (Stellv. Schulleiter), Paul
Jansen (Ursprungsinitiator der Aktion am SGS) und Schülerinnen undJansen (Ursprungsinitiator der Aktion am SGS) und Schülerinnen undJansen (Ursprungsinitiator der Aktion am SGS) und Schülerinnen undJansen (Ursprungsinitiator der Aktion am SGS) und Schülerinnen undJansen (Ursprungsinitiator der Aktion am SGS) und Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe Q2. Foto: SGSSchüler der Jahrgangsstufe Q2. Foto: SGSSchüler der Jahrgangsstufe Q2. Foto: SGSSchüler der Jahrgangsstufe Q2. Foto: SGSSchüler der Jahrgangsstufe Q2. Foto: SGS

Auch in diesem Jahr fand die
schon traditionelle DKMS-Typi-
sierungsaktion am 21. März, am
Städtischen Gymnasium Stein-
heim statt. Die Aktion wurde
wieder von Schulverwaltungs-
assistent Alois Hoffmeister or-
ganisiert.
Nach einer vorherigen Informa-
tionsveranstaltung bestand für
die Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe Q2 die Mög-
lichkeit, sich typisieren zu las-
sen.
Mit 50 Prozent Beteiligung war
es wieder ein toller Erfolg. In
der seit 2006 stattfindenden
Veranstaltung wurden in 18 Ak-

tionen bisher 662 Personen re-
gistriert. Aus diesem Kreis ha-
ben sich bereits 18 Lebensspen-
der gefunden. Laut DKMS ist
das ein großartiges und
zugleich statistisch ungewöhn-
liches Ergebnis. Wie in den ver-
gangenen Jahren wurde die Ak-
tion wieder durch die Firma
Struck-Leuchten GmbH & Co.
KG finanziell unterstützt. Die
Analyse der Probe kostet pro
Person 35 Euro. Da die Spen-
densumme der Firma Struck-
Leuchten deutlich höher liegt,
können weitere Aktionen an
anderen Schulen unterstützt
werden.

„Um der Menschenwürde willen“
Mahnwache zum Thema „Menschenrechte“ am Gymnasium St. Xaver
Angesichts der politischen Ent-
wicklungen in den vergangenen
Monaten und im Rahmen der
Kampagne „Wir sagen
Zusammen:halt“ des Erzbistums
Paderborn war es Lernenden und
Lehrenden am Gymnasium St.
Xaver ein Anliegen, ein Zeichen
zu setzen: für ein solidarisches
Miteinander, das sich der Unan-

tastbarkeit der Menschenwürde
bewusst ist. Dafür hielten die be-
teiligten Schüler und Lehrer in der
Schulaula eine Mahnwache ab, in
der in Form von Texten wie u. a.
Martin Luther Kings Rede „I have
a dream“ an die Bedeutung der
Menschenrechte erinnert wurde.
An die Vorträge schlossen sich ein-
zelne Musikstücke an, die den je-

weiligen Texten noch einmal Nach-
druck verliehen. Neben bemer-
kenswerten klassischen Stücken
faszinierten eine Chorfassung von
John Lennons „Imagine“ oder das
von der Zwölftklässlerin Aariany
Saray Rey Mesta verfasste Lied
„Ihre Geschichte“, in dem sie an
das Schicksal von Migranten er-
innert. Zum Abschluss der Mahn-

wache wurde mit einem Text Elea-
nor Roosevelts darauf hingewie-
sen, dass jeder einzelne in sei-
nem Umfeld Sorge für ein solida-
risches Miteinander tragen kann.
Damit wurde noch einmal deut-
lich: Wir alle sind es, die es in der
Hand haben und für die Menschen-
rechte eintreten können - um der
Menschenwürde willen!
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 5,0 bewertet
am 14.04.2025 | 360 Rezensionen

HEINRICHS GRÜNE
WOCHEN

NACHHALTIG • GRÜN • INNOVATIV • FAIR

Sie kaufen nachhaltige 
Möbel, 

Eiche
massiv

WERBEPREIS

1999.-4494.-*

SITZGRUPPE, 
Stellmaß ca. 322x187 cm.
0984 0097 02 

Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. . Auf alle nachhaltigen Möbel & Küchen der 

SPAREN!

DAUERTIEFPREISE
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+
NACHHALTIGKEITS-BONUS

Von der Natur empfohlen.10
Gutscheincode Online-Shop: 
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